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1 . Einleitung  

Sehr geehrtes Praxis -Team, 

die Produkterweiterung Ƴe-healthƱ für die Praxisverwaltungssoftware DS -Win ermöglicht die vollumfängliche und 

komfortable Nutzung aller aktuellen und künftigen TI -Anwendungen.  Durch das digitalisierte Verfahren ist es 

möglich, direkt aus der Praxisverwaltungssoftware über die Telematikinfrastruktur (TI) verschlüsselt mit anderen 

Teilnehmern der TI zu kommunizieren . 

Derzeit stehen im DS -Win folgende TI -Anwendungen zur Verfügung:  

¶ Schnittstelle für beliebige KIM -Clients (sicheres E -Mail -Verfahren in der Telematikinfrastruktur)  

¶ NFDM (Notfalldatenmanagement: von der eGK auslesen, ergänzen, neu anlegen, auf eGK speichern)  

¶ eMP (elektronischer Medikationsplan: von der eGK auslesen, ergänzen, neu anlegen, auf eGK speichern  

¶ ePA (elektronische Patientenakte: Einsicht, Down - und Upload von Dokumenten)  

¶ eAU (elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung: erstellen, elektronisch signieren, via KIM versenden 

und Rückmeldungen von Krankenkassen empfangen)  

¶ EBZ (elektronisches Beantragungs - und Genehmigungsverfahren)  

¶ eRezept  

¶ eArztbrief  

Das elektronische Beantragungs - und Genehmigungsverfahren für Zahnärzte  (EBZ) ist am 01.07.2022 gestartet.  

Mit dem elektronischen Beantragungs - und Genehmigungsverfahren für Zahnärzte werden Antragsverfahren, die 

als Papierantrag gestellt wurden , in ein elektronisches Verfahren überführt. Dies gilt für die Leistungsbereiche 

Kieferbruch/Kiefergelenkserkrankungen (KB/KGL), Kieferorthopädie (KFO), Parodontalerkrankungen (PAR), 

Zahnersatz (ZE) sowie Heil - und Kostenpläne (HKP).  

 

Weitere Informationen zur Telematikinfrastruktur f inden Sie auf unserer Website : 

https://www.dampsoft.de/produkte/produkterweiterungen/telematikinfrastruktur/  

Zusätzlich stellen wir Ihnen hilfreiche Videos für die Nutzung von  e-health zur Verfügung:  

https://www.dampsoft.de/service/hilfevideos/e -health/  

 

Ihr Dampsoft -Team 
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2 . Voraussetzungen  

2.1.  Allgemeine und technische Voraussetzungen  

Stellen Sie folgende Voraussetzungen sicher:  

¶ Eine gültige DS -Win -Lizenz ( Basic, Plus, Gold, Pro). Diese erhalten Sie bei der DAMPSOFT GmbH. 

¶ Freischaltung der Produkterweiterung e -health. Diese e rhalten Sie bei der  DAMPSOFT GmbH. 

¶ Anbindung an die Telematikinfrastruktur  (TI).  

Ein en softwarebasierten  TI-Zugangsdienst  steht Ihnen  u. a. mit  e-connect von der DAMPSOFT GmbH  zur 

Verfügung . 

https://www.dampsoft.de/e -connect/  

¶ Einen elektronischen Heilberufsausweis  (eHBA). Diesen können Sie bei der DAMPSOFT GmbH bestellen . 

https://www.dampsoft.de/produkte/produkterweiterungen/e -health/  

¶ Einrichtung von mindestens einem KIM -Postfach. Dieses erhalten Sie bei der DAMPSOFT GmbH . 

¶ e-health -fähiger Konnektor (PTV3 , PTV4, PTV5 zur Nutzung der ePA ). 

Hierfür ist ggf. ein Konnektor -Update erforderlich. Wenden Sie sich an Ihren Konnektorhersteller bzw. Lie-

feranten oder Dienstleister vor Ort.  

¶ Funktionsfähiger KIM -Dienst  einschließlich Dokumentation der Zugangsdaten . Diesen erhalten Sie bei der 

DAMPSOFT GmbH. 

¶ Ein Kartenlesegerät , welches zur PIN -Eingabe  für Ihre  Patienten zugängig ist . 

 

Hinweis!   

Weitere Informationen zu unserem softwarebasierten TI -Konnektor erhalten Sie auf unserer Website unter:  

https://www.dampsoft.de/e -connect/  

 

  

2. Voraussetzungen  
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2 . Voraussetzungen  

2.1.1.  Konnektor -Übersicht  

PTV1 

¶ Enthält Basisfunktionen, z. B., um auf Smartcards zuzugreifen  

 

PTV3 (Enthält zusätzlich zum PTV1-Konnektor  weitere Funktionen)  

¶ Ermöglicht das Entschlüsseln und Verschlüsseln von Daten  

¶ Ermöglicht Signaturerstellung und Signaturprüfung (QES und non -QES) 

¶ Unterstützt den elektronischen Heilberufsausweis  

¶ Unterstützt Notfalldaten und den elektronischen Medikationsplan  

 

PTV4 (Enthält zusätzlich zum PTV3 -Konnektor weitere Funktionen)  

¶ Ermöglich t  die Fachanwendung ePA in der Stufe 1  

 

PTV4+ (Enthält zusätzlich zum PTV4 -Konnektor weitere Funktionen)  

¶ Ermöglicht zusätzlich zur Signatur eine Komfortsignatur  

 

PTV5 (Enthält zusätzlich zum PTV4+ -Konnektor weitere Funktion en) 

¶ Ermöglich t  die Fachanwendung ePA in der Stufe 2 

 

PTV5+ (Enthält zusätzlich zum PTV5 -Konnektor weitere Funktionen ) 

¶ Ermöglich t  die Fachanwendung ePA  in der Stufe 2 .5 

2.2.  Technische Informationen  

Hinweis!   

Zum Umwandeln von HTML-Dateien in PDF wird im DS -Win für den gesamten e -health -Bereich die Open -Source -

Lizenz LGPL verwendet: https://wkhtmltopdf.org/  
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3 . eHBA und SMC -B 

3.1.  Allgemeine Informationen  elektronischer Heilberufsausweis  (eHBA)  

Der elektronische Heilberufsausweis (eHBA) ist di e elektronische Version des HBA s. Er beinhaltet das elektronische 

Identifizierungsmerkmal (Zertifikate) des Inhabers (z. B. Zahnarzt) und ist mit einer PIN geschützt. Die PIN erhalten 

Sie automatisch bei der eHBA -Lieferung.  Die Verwendung des eHBA s ist Voraussetzung, um eine rechtssichere 

elektronische Signatur vorzunehmen. Die Signatur ist für folgende Bereiche relevant:  

¶ Notfalldaten  (NFD) 

¶ eAU 

¶ eAntrag  

Aus rechtlicher Sicht muss der eHBA vorliegen, um die Berechtigung zur Einsicht in medizinische Daten zu erhal-

ten . Für ePA, NFD, eMP mus s der HBA physisch vorhanden sein. Andernfalls  darf auf die Daten nicht zugegriffen 

werden . 

Tipp:  Teilweise wird der eHBA in Begleitschreiben als HBA bezeichnet.  

Entnehmen Sie genaue Angaben über den eHBA aus dem Informationsmaterial der gematik:  

https://www.gematik.de/telematikinfrastruktur/hba/  

Zusätzlich haben wir für Sie ein Hilfevideo zum eHBA erstellt. In diesem Video zeigen wir Ihnen die Freischaltung 

im DS-Win:  

https://youtu.be/bY4Nn26XQgY  

3.1.1.  Transport -PIN eHBA ändern  

Die Freischalt -PIN und Signatur -PIN des elektronischen Heilberufsausweises ( eHBA) sind mit Transport -PINs gesi-

chert. Diese haben Sie mit dem Begleitschreiben zum eHBA erhalten.  

Bevor die Karte verwendet wird, ist es notwendig, die PINs durch jeweils eine 6 - bis 8 -stellige PIN zu ersetzen.  

Tipp:  Wenn Sie unsicher sind, welcher Kartenslot bei der PIN -Änderung für Ihren eHBA zu nutzen ist, wenden Sie 

sich an Ihren Kartenterminalhersteller.  

Stecken Sie Ihren eHBA in das Kartenterminal.  

Folgen Sie im DS -Win dem Pfad ƳEinstellungen/Kartenleser/TelematikƱ.  

Es öffnet sich ein neuer Dialog.  

Wechseln Sie in den Reiter ƳKarte lesen/mobiler KartenleserƱ. 

3. eHBA und SMC -B 

https://www.gematik.de/telematikinfrastruktur/hba/
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3 . eHBA und SMC -B 

 

Markieren Sie Ihren eHBA , indem Sie auf den Eintrag klicken.  

Um die Freischalt -PIN zu ändern, wählen Sie in der Liste  ƳFreischalt-PIN (PIN.HBA)Ʊ aus. 

Tipp:  Die Freischalt -PIN (PIN.HBA) wird auch ƳPIN.CHƱ oder ƳKarten Transport PINƱ bezeichnet. Wenn Ihr Karten-

hersteller die Freischalt -PIN als ƳPIN.CHƱ oder ƳKarten Transport PINƱ bezeichnet, wählen Sie im DS-Win ƳFrei-

schalt -PIN(PIN.HBA)Ʊ aus. 

Um die Signatur -PIN zu ändern, wählen Sie in der Liste  ƳSignatur-PIN (PIN.QES)Ʊ aus. 

Klicken Sie auf >>PIN ändern<< . Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm und am Kartenterminal.  

Der Status Ihrer ausgewählten PIN wird Ihnen im Bereich   angezeigt, z. B. Ƴmit Transport-PIN gesichertƱ. 

Tipp:  Sofern Ihr HBA noch durch eine Transport -PIN geschützt ist, erhalten Sie bei dem Versuch , Doku mente zu 

signieren einen Hinweis mit dem Inhalt, dass die Transport -PIN einzugeben ist. Andernfalls ist eine Signatur nicht 

möglich. Sie erhalten über eine Meldung direkt die Möglichkeit, die Transport -PIN einzugeben und eine eigene PIN 

anzulegen.   

1

2

2

3

4

3 

2 

1 

4 



DAMPSOFT 

Version: 4. 

 

Seite 6/ 297  

 

3 . eHBA und SMC -B 

Hinweis!   

Stellen Sie sicher, dass die PIN und PUK sicher aufbewahrt werden.  

Die Signatur -PIN wird nach dreimaliger falscher Eingabe gesperrt.  

Für die Entsperrung benötigen Sie die Signatur -PUK. 

Die Signatur -PIN wird nicht geändert. Nach der Entsperrung ist die aktuelle Signatur -PIN wieder gültig.  

Wichtig: Wenn die Signatur -PUK bereits zehn Mal für die Entsperrung genutzt wurde, wird die Signaturfunktion 

dauerhaft gesperrt. Nach einer dauerhaften Sperrung wird ein neuer eHBA benötigt.  

 

Tipp:  Wenn die Mitarbeiterverwaltung inaktiv ist, erhalten Sie eine Mitarbeiterabfrage. Wir empfehlen Ihnen das 

Arbeiten mit der Mitarbeiterverwaltung, siehe Kapitel 4. Auf diese Weise ist es nicht notwendig, die Mitarbeiter-

auswahl und die PIN bei jeder eHBA -Verwendung erneut einzugeben.  

 

Wählen Sie den passenden Mitarbeiter aus, z. B. . Klicken Sie auf >>OK<< . 

Wenn Sie keinen Mitarbeiter auswählen, ist es nicht möglich, den eHBA freizuschalten. Sie erhalten folgende Mel-

dung:  

 

Um den passenden Mitarbeiter auszuwählen, klicken Sie auf >>Wiederholen<< .  
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3.2.  Allgemeine Informationen elektronischer Praxisausweis ( SMC-B) 

Der elektronische Praxisausweis ƳSecurity Module Card Typ BƱ (SMC-B) ist eine Chipkarte für medizinische Einrich-

tungen im deutschen Gesundheitswesen. Sie benötigen die SMC -B, um mithilfe eines Konnektors Zugang zur Tele-

matikinfrastruktur (TI) und elektronischen Gesundheitskarte (eGK) zu erhalten.  

Die SMC-B dient als Sicherheitsmodulkarte und enthält Schlüssel und Zertifikate, die folgende Anwendungen er-

möglichen:  

¶ Authentisierung einer Praxis in der TI  

¶ Zugriff auf die Daten der elektronischen Gesundheitskarte (eGK)  

¶ elektronische Signatur von Nachrichten, die von dieser Praxis versendet werden  

¶ sichere Verschlüsselung und Entschlüsselung von Nachrichten dieser Praxis per Kommunikation im Medi-

zinwesen (KIM)  

Die elektronische Signatur wird ausschließlich der Praxis und nicht einzelnen Personen zugeordnet.  

Sie benötigen je eine SMC-B pro Praxis.   

Für mobile Kartenterminals benötigen Sie eine zusätzliche SMC -B.  

 

Sie erhalten die SMC -B über das Serviceportal Ihrer KZV bei einem von der KZBV zugelassenen Anbieter.  

Entnehmen Sie genaue Angaben über die SMC -B aus dem Informationsmaterial der gematik unter:  

https://fachportal.gematik.de/karten -und -identitaeten/security -module -card -typ -b 

Hinweis!   

Dampsoft liegt zum aktuellen Zeitpunkt folgende Information vor (ohne Gewähr): Sollte z. B. trotz Bestellung noch 

kein eHBA vorliegen, ist das Signieren auch mittels SMC -B möglich  (ausgenommen eRezept) . Dies wird von der 

Krankenkasse erkannt. Halten Sie dazu im Bedarfsfall gerne Rücksprache mit Ihrer KZV.  

 

3.3.  Umgang mit Folgekarten ( SMC-B) 

Wenn im DS -Win keine gültige SMC -B hinterlegt ist, kann das Empfangen von Zustellbestätigungen, Genehmigun-

gen und KIM -Mails nicht erfolgen . Beachten Sie dazu die Hinweise im DS -Win. Sie erhalten 6 Monate vor dem Ab-

lauf  der SMC-B eine Hinweism eldung. Wenn Sie den Hinweis erhalten, beantragen Sie bitte eine Folgekarte bei dem 

Anbieter der vorliegenden S MC-B oder direkt bei Ihrer zuständigen KZV . Die Kassenzahnärztlichen Vereinigungen  

haben die Möglichkeit, eine  neue SMC-B-Karte in eine Folgekarte umzuwandeln, damit die richtige Telematik -ID 

angezeigt wird. Wenden Sie sich bei Bedarf an Ihre zuständige KZV.  

Um Ihre SMC -B für die Verwendung im DS -Win vorzubereiten , ist es notwendig, dass Sie die neue SMC -B online bei 

Ihrem Kartenanbieter freischalten. Entnehmen Sie das Vorgehen aus dem Brief zur PIN/PUK -Mitteilung.  

https://fachportal.gematik.de/karten-und-identitaeten/security-module-card-typ-b
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3 . eHBA und SMC -B 

Neue SMC-B aufgrund von Zertifikatsablauf: Wenn Sie eine neue SMC -B erhalten, weil von der alten SMC -B das 

Zertifikat abläuft, müssen Sie die SMC -B zunächst  vom TI -Anbieter  im Konnektor hinterlegen  lassen . Sie können Ihr 

vorheriges KIM -Konto weiter nutzen, da die Telematik -ID gleich bleibt. Es ist jedoch notwendig, dass Sie in den 

KIM -Einstellungen die neue SMC -B angeben.  Wenden Sie sich bei Fragen zur Einrichtung im DS -Win an Ihren Sys-

tembetreuer.  

Neue SMC-B aufgrund von strukturellen Veränderungen: Wenn Sie eine neue SMC -B aufgrund einer Veränderung 

in Ihrer Praxis erhalten haben, wurde in diesem Zuge eine neue Telematik -ID vergeben. Sollte bereits ein KIM -

Konto in Ihrer Praxis vorliegen, ist es notwendig, dass Sie die KIM -Mail -Adressen, für die Ihre vorherige SMC -B 

registriert war, deaktivieren lassen.  

Ein Beispiel:  Wenn sich z. B. der Eigentümer ändert, ändern sich auch die Abrechnungsnummer und  die Telematik -

ID. In diesem Fall wird neben der neuen SMC -B auch ein neues KIM -Postfach  benötigt , weil das alte KIM -Postfach 

an die alte Telematik -ID gebunden ist und nicht geändert werden kann.  

Beachten Sie folgenden Hinweis, wenn Sie eine neue SMC -B aufgrund einer Veränderung in Ihrer Praxis erhalten 

haben.  

Hinweis!   

Wenn Sie Ihr KIM -Konto über uns erworben haben, senden Sie für die Deaktivierung eine E -Mail mit der 

Information, für welche KIM -Adresse eine Deregistrierung durchgeführt werden soll.  

Nutzen Sie dafür die folgende Adresse:  

support@dampsoft.de  

3.3.1.  Transport -PIN SMC-B ändern  

Die SMC-B ist mit einer Transport -PIN gesichert. Diese haben Sie mit dem Begleitschreiben zur SMC -B erhalten.  

Bevor die Karte verwendet wird, ist es notwendig, die PIN durch eine 6- bis 8 -stellige PIN zu ersetzen.  

Tipp:  Wenn Sie unsicher sind, welcher Kartenslot bei der PIN -Änderung für Ihre SMC -B zu nutzen ist, wenden Sie 

sich an Ihren Kartenterminalhersteller.  

Hinweis!   

Stellen Sie sicher, dass die PIN und PUK sicher aufbewahrt werden.  

Die PIN wird nach dreimaliger falscher Eingabe gesperrt.  

Für die Entsperrung benötigen Sie die PUK.  

Die PIN wird nicht geändert. Nach der Entsperrung ist die aktuelle PIN wieder gültig.  

Wichtig: Wenn die PUK bereits zehn Mal für die Entsperrung genutzt wurde, wird die Funktion dauerhaft gesperrt. 

Nach einer dauerhaften Sperrung wird eine neue SMC -B benötigt.  

 

Stecken Sie Ihre SMC -B in das Kartenterminal.  

Folgen Sie im DS -Win  dem Pfad ƳEinstellungen/Kartenleser/TelematikƱ. Es öffnet sich ein neuer Dialog. 

Wechseln Sie in den Reiter ƳKarte lesen/mobiler KartenleserƱ. 

mailto:support@dampsoft.de
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3 . eHBA und SMC -B 

 

Um die Transport -PIN zu ändern, m arkieren Sie Ihre SMC -B , indem Sie auf den Eintrag klicken.  

Klicken Sie auf >>PIN ändern<< . 

Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm und am Kartenterminal.  

Der Status Ihrer ausgewählten PIN wird Ihnen im Bereich  angezeig t. 

Klicken Sie auf >>Zuordnen<< . 

3.3.2.  KIM -Konto ver knüpfen  

Beachten Sie folgenden Hinweis, wenn Sie eine neue SMC -B aufgrund einer Veränderung in Ihrer Praxis erhalten 

haben. In diesem Fall liegt bereits ein KIM -Konto vor und es ist notwendig, dass Sie die KIM -Mail -Adressen, für die 

Ihre vorherige SMC -B registriert war, deaktivieren lassen.  Grund dafür ist die geänderte Telematik -ID, da eine KIM -

Adresse fest mit einer Telematik -ID in der TI verknüpft ist.  

Hinweis!   

Wenn Sie Ihr KIM -Konto über uns erworben haben, senden Sie für die Deaktivierung eine E -Mail mit der 

Information, für welche KIM -Adresse eine Deregistrierung durchgeführt werden soll.  

Nutzen Sie dafür die folgende Adresse:  

support@dampsoft.de  

 

Um ein KIM -Konto mit Ihrer neuen SMC -B zu verknüpfen, folgen Sie im DS -Win dem Pfad ƳEinstellungen/e-

health/KIMƱ. 
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3 . eHBA und SMC -B 

Der Dialog der E -Mail -Einstellungen öffnet sich, ohne dass der folgende Zwischenschritt notwendig ist.  

Folgen Sie alternativ dem Pfad ƳKommunikation/E-MailƱ. 

Folgen Sie im Reiter  ƳE-MailƱ dem Pfad ƳEinstellungen/KIM EinstellungenƱ. 

Der Reiter ƳKIM-KontenƱ der E-Mail -Einstellungen öffnet sich.  

 

Klicken Sie auf >>Bearbeiten<< . 

Wählen Sie die neue SMC -B aus . 

Klicken Sie auf >>Übernehmen<< . 
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3.4.  HBAs und SMC -Bs aller Karten leser  anzeigen  

Die Signatur einer eAU oder eines NFD s erfolgt mittels HBA oder SMC -B. 

Hinweis!   

Die Signatur mittels SMC -B ist ausschließlich bei der eAU und in Ausnahmefällen möglich.  

 

Wenn Sie mit mehreren Karten lesern  arbeiten, haben Sie die Möglichkeit, die HBAs und SMC -Bs aller Kart enleser  

anzeigen zu lassen . Zusätzlich haben Sie die Möglichkeit, ausschließlich den HBA in Ihrem Standard -Kartenleser 

anzeigen zu lassen.  

 

Um die HBAs und SMC -Bs aller Kart enleser  anzeigen zu lassen, entfernen Sie das Häkchen bei . 

Wiederholen Sie die Filterung, indem Sie auf  klicken.  

In der Liste werden Ihnen die  HBAs und SMC -Bs aller Karten leser  angezeigt.  

Um ausschließlich den  HBA in Ihrem  Standard -Kartenleser  anzeigen zu lassen, stellen Sie sicher, dass der  HBA im 

Standard -Kartenleser  eingesetzt i st . Setzen Sie das Häkchen bei . 

Wiederholen Sie die Filterung, indem Sie auf   klicken.  

In der Liste wird Ihnen der HBA in Ihrem Standard -Kartenleser angezeigt.  

Wählen Sie den gewünschten HBA oder die gewünschte SMC -B aus der Liste.  

Verlassen Sie den Dialog, indem Sie auf >>OK<<  klicken.  

Die eAU wird mit dem gewählten HBA oder der gewählten SMC -B signiert.  
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3 . eHBA und SMC -B 

3.5.  Komfortsignatur anlegen  (für eHBA -Inhaber)  

Für Zahnärzte (eHBA -Inhaber) besteht die Möglichkeit, digitale Unterschriften mithilfe einer Komfortsignatur zu 

erleichtern. Durch die  Komfortsignatur können bis zu 250 Signaturen für einen Zeitraum von 24 Stunden freigege-

ben werden, ohne dass hierfür erneut die PIN eingegeben werden muss.   

Hinweis!   

Bitte beachten Sie, dass die Signatur -PIN aussschließlich dem eHBA -Inhaber bekannt sein darf und zwingend 

durch ihn eingegeben werden muss. Die eHBA s sollten nicht offen ƳherumliegenƱ und außerhalb der 

Praxisöffnungszeiten bestenfalls verschlossen aufbewahrt werden.  

Eine Weitergabe der PIN oder ein ƳAktivierenƱ der Komfortsignatur durch die Medizinischen Fachangestellten ist 

unzulässig und kann strafrechtlich relevant sein.  

 

Voraussetzung für die Nutzung der Komfortsignatur im DS -Win:  

¶ e-health  Produktfreischaltung von Dampsoft  

¶ Ein gültiger eHBA  

¶ Aktivierung der Mitarbeiterverwaltung  

 

Voraussetzung für die Nutzung der Komfortsignatur im Konnektor:  

¶ Verbindung über TLS verpflichtend eingerichtet  

¶ Lizenz für die Komfortsignatur vorhanden  

¶ Komfortsignatur aktiviert  

Falls der Konnektor nicht richtig konfiguriert ist, wenden Sie sich bitte an den Service Ihres Telematikanbieters.  

Hinweis!   

Beachten Sie, dass jeder eHBA einzeln zu aktivieren ist. Die Aktivierung ist täglich durchzuführen, sofern der 

Nutzungszeitraum in Stunden abgelaufen ist, bzw. jedes Mal, wenn der eHBA entfernt und neu gesteckt wird.  

 

Stecken Sie  den eHBA in das Kartenterminal.  

Melden Sie sich über die Mitarbeiterverwaltung mit Ihrem Passwort an. Beachten Sie, dass d ie Komfortsignatur 

ausschließlich für einen  Mitarbeiter aktivier t werden  kann . Stellen Sie sicher, dass der berechtigte Mitarbeiter bei 

der Aktivierung angemeldet ist, da dieser Mitarbeiter die Signatur durchführt.   

Entnehmen Sie Details zur Mitarbeiterverwaltung aus dem Kapitel 4. 

Folgen Sie dem Pfad ƳEinstellungen/e-health/KomfortsignaturƱ. 

Alternativ f olgen Sie dem Pfad ƳEinstellungen/Kartenleser/TelematikƱ. 

Wechseln Sie in den Reiter ƳKarte lesen / mobiler KartenleserƱ. 
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3 . eHBA und SMC -B 

 

Wählen Sie den eHBA in der Liste der gesteckten Karten aus, z. B. . 

Klicken Sie auf >>Aktivieren<< . 

Geben Sie die PIN QES ein.  

Nach erfolgreicher Prüfung ist die Komfortsignatur aktiv.  

Wenn  Sie ohne die Mitarbeiterverwaltung arbeiten, erhalten Sie folgende Meldung:  

 

Bestätigen Sie die Meldung mit >>OK<< . Melden Sie sich mit Ihrem Passwort  über die Mitarbeiterverwaltung an.  

Um die Aktivierung abzuschließen, wechseln Sie in den Hauptdialog zurück und führen die zuvor beschriebenen 

Schritte durch.  

Nachdem Sie die Komfortsignatur erfolgreich eingestellt und aktiviert haben, erhalten Sie im Bereich ƳKomfortsig-

naturƱ  ausführliche Informationen, z. B. ƳMaximale Anzahl der SignaturenƱ.  
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3 . eHBA und SMC -B 

 

Um die Komfortsignatur vor Ablauf der Zeit zu deaktivieren, klicken Sie auf >>Deaktivieren<< . 

Um ein Protokoll der durchgeführten Signaturen aufzurufen, klicken Sie auf >>Protokoll<< . 

Es öffnet sich folgender Dialog:  

 

In der Liste  werden Ihnen die durchgeführten Signaturen mit weiteren Informationen angezeigt.  

Tipp:  Wenn die eingestellte Zeit abgelaufen ist oder Sie die Anzahl der maximalen Signaturen überschritten haben, 

ist es notwendig, die Komfortsignatur erneut zu aktivieren.  
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3.6.  Testsignatur durchführen  

In den TI -Einstellungen besteht die Möglichkeit, unabhängig von einem Signaturvorgang die PIN.QES (PIN für die 

Signatur) zu testen.  

Hinweis!   

Sofern über den Konnektor die Komfortsignatur aktiviert ist, ist die Testung der Signatur -PIN nicht möglich.  

 

Folgen Sie dem Pfad ƳEinstellungen/e-health/KomfortsignaturƱ. 

 

Klicken Sie  auf  den HBA  . 

Wählen Sie  bei ƳPINƱ die ƳSignatur -PIN (PIN.QES)Ʊ  aus. 

Hinweis!   

Beachten Sie, dass eine dreifache Falscheingabe zur Sperrung der PIN.QES führt. In diesem Fall ist die Entsperrung 

mit der QES -PUK notwendig.  

 

Im Bereich  werden Informationen zur Testbarkeit der PIN und  die  Anzahl der verbleibenden Testversuche an-

gezeigt.  

Um die PIN zu testen, klicken Sie auf >>PIN testen<<  . 

Folgen Sie den Anweisungen auf dem Kartenleser.  
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3.7.  Umgang mit gesperrten Karten  

Folgend erläutern wir Ihnen dem Umgang mit gesperrten Karten.  

3.7.1.  Signatur -PIN entsperren  

Hinweis!   

Zum Entsperren des HBAs benötigen Sie zwingend die zugehörige PUK.  

Andernfalls ist das Entsperren nicht möglich und Sie müssen einen neuen Ausweis beantragen.  

 

Folgen Sie im DS -Win dem Pfad ƳEinstellungen/Kartenleser/TelematikƱ. 

Wechseln Sie in den Reiter ƳKarte lesen/mobiler KartenleserƱ . 

 

Klicken Sie auf den gewünschten HBA . 

Um die Signatur -PIN zu entsperren, wählen Sie in der Auswahlliste  ƳSignatur-PIN (PIN.QES)Ʊ. 

Im Bereich  wird der Hinweis ƳgesperrtƱ angezeigt. 

Tipp:  Je nach HBA -Aussteller kann es sich beim Entsperren des Signatur -PIN um die ƳPUK QESƱ und beim Entsper-

ren der Freischalt -PIN um die ƳPUK CHƱ handeln.  

Klicken Sie auf >>Entsperren<< . 

Geben Sie am Kartenterminal die PUK ein (die Neuvergabe einer PIN ist nicht möglich).   

Der eHBA ist entsperrt und Ihre bestehende Signatur -PIN ist wieder aktiv.  
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3.7.2.  Freischalt -PIN entsperren  

Hinweis!   

Zum Entsperren des HBAs benötigen Sie zwingend die zugehörige PUK.  

Andernfalls ist das Entsperren nicht möglich und Sie müssen einen neuen Ausweis beantragen.  

 

Folgen Sie im DS -Win dem Pfad ƳEinstellungen/Kartenleser/TelematikƱ. 

Wechseln Sie in den Reiter ƳKarte lesen/mobiler KartenleserƱ . 

 

Klicken Sie auf den gewünschten HBA . 

Um die Freischalt -PIN zu entsperren, wählen Sie in der Auswahlliste  ƳFreischalt-PIN (PIN.HBA)Ʊ. 

Im Bereich  wird der Hinweis ƳgesperrtƱ angezeigt. 

Tipp:  Je nach HBA -Aussteller kann es sich beim Entsperren der Signatur -PIN um die ƳPUK QESƱ und beim Entsper-

ren der Freischalt -PIN um die ƳPUK CHƱ handeln. 

Klicken Sie auf >>Entsperren<< . 

Geben Sie am Kartenterminal die PUK ein und vergeben nachfolgend eine neue 6 - bis 8 -stellige PIN.  

Der eHBA ist entsperrt und mit der neuen vergeben PIN wieder aktiv.  
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3.7.3.  SMC-B entsperren  

Hinweis!   

Zum Entsperren der SMC -B benötigen Sie zwingend die zugehörige PUK.  

Andernfalls ist das Entsperren nicht möglich und Sie müssen einen neuen Ausweis beantragen.  

 

Folgen Sie im DS -Win dem Pfad ƳEinstellungen/Kartenleser/Telematik. 

Wechseln Sie in den Reiter ƳKarte lesen/mobiler KartenleserƱ . 

 

Klicken Sie auf die gewünschte SMC -B . 

Im Bereich  wird der Hinweis ƳgesperrtƱ angezeigt. 

Klicken Sie auf >>Entsperren<< . 

Geben Sie am Kartenterminal die PUK ein und vergeben nachfolgend eine neue 6 - bis 8 -stellige PIN.  

Die SMC-B ist entsperrt und mit der neuen vergeben PIN wieder aktiv.  
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4.1.  Mitarbeiter erfassen  

Für eine vollumfängliche Nutzung der e -health -Anwendung ist das Erfassen von Mitarbeitern, (angestellten) Zahn-

ärzten  und Ärzten in der Mitarbeiterverwaltung  notwendig . Die Daten werden u. a . für die korrekte Übermittlung 

der elektronischen Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung benötigt.  

Folgen Sie im DS -Win dem Pfad ƳVerwaltung/Praxis/MitarbeiterƱ. 

 

Sie starten die Aufnahme eines Mitarbe iters bzw. Zahnarztes/Arztes usw ., indem Sie auf >>Neu<<  klicken.  

Erfassen Sie mindestens  die  folgende n Daten und vermeiden  Sie Abkürzungen bei Name und Vorname : 

¶ Name  

¶ Vorname  

¶ Anrede  

¶ Titel  

Prüfen Sie bei bereits aufgenommenen Mitarbeitern die Vollständigkeit der Daten und ergänzen  Sie diese gegebe-

nenfalls . Entnehmen Sie weitere Informationen zur Einrichtu ng der Mitarbeiterverwaltung der  folgenden  Anleitung:  

https://www.dampsoft.de/wp -content/uploads/2018/08/Anleitung_Einrichtung -der -Mitarbeiterverwaltung.pdf  

1
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4 . Mitarbeiterverwaltung  

Hinweis!   

Die  Dunkelschaltung mittels F11 -Taste und die  daraus resultierende Passworteingabe ist für die Nutzung der e -

health -Anwendungen nicht zwingend erforderlich.  Aus Datenschutz - und Dokumentationsgründen empfehlen wir 

Ihnen jedoch, die Mitarbeiterverwaltung inklusive Berechtigungszuordnung vollständig einzurichten.  

4.2.  Mitarbeiter dem Behandler zuordnen  

Folgen Sie im DS -Win dem Pfad  ƳVerwaltung/Praxis/BehandlerƱ. 

Hinweis!   

Das Zuordnen von Mitarbeitern beeinflusst u. U. die Zugriffsberechtigung im DS -Win -Terminbuch, wenn Sie mit 

der F11 -Dunkelschaltung und Passworteingabe arbeiten. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der 

Anleitung:  

https://www.dampsoft.de/wp -content/uploads/2018/04/DS_Zugriffsrechte_Terminbuch.pdf  

 

Ordnen Sie den Behandlern die gleichnamigen Mitarbeiter zu.  Die Aufnahme von Mitarbeitern wird Ihnen in Ab-

schnitt 4.1  beschrieben . Nehmen Sie die Einstellung für jeden Behandler vor, der z. B. elektronische Arbeitsunfä-

higkeitsbescheinigungen ausstellt.  
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4 . Mitarbeiterverwaltung  

Wählen Sie den Behandlernamen . 

Wählen Sie den gleichnamigen Mitarbeiter  aus der Liste   aus. 

Speichern Sie Ihre Eingaben mit >>Übernehmen<< . 

4.3.  Spezielle Signaturerlaubnis  verwalten  

Um zu verhindern, dass Mitarbeiter leichtfertig die Signatur mit der SMC -B vornehmen (nur in den Bereichen, in 

denen Signaturen sowohl mit SMC -B als auch HBA möglich ist), kann die Berechtigungsvergabe angepasst werden.  

Um die Einstellung vorzunehmen, folgen Sie dem Pfad ƳVerwaltung/Praxis/Mitarbeiter/BerechtigungenƱ. 

Es öffnet sich folgender Dialog:  

 

Klicken Sie auf >>Berechtigungsgruppen<< . 

Es öffnet sich folgender Dialog:  
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4 . Mitarbeiterverwaltung  

 

Scrollen Sie in dem Dialog nach unten  , bis Sie die gewünschten Bereiche finden.  

Alternativ s uchen Sie unter Ƴspezielle BerechtigungenƱ  nach Ƴe-health -VerwaltungƱ. 

Markieren  Sie in der Auswahlliste den Eintrag  entsprechend der gewünschten Signaturvergabe . 

Markierung gesetzt: Berechtigung vergeben  

Markierung nicht gesetzt: Berechtigung entzogen  

Um die Einstellung zu speichern, klicken Sie auf >>Übernehmen<< . 

4.4.  Berufsbezeichnung in den Behandlerdaten angeben  

Zusätzlich zum  Eingabefeld ƳBehandlernameƱ besteht die Möglichkeit, eine Berufsbezeichnung zu ergänzen.  So 

kann z. B. die Berufsbezeichnung ƳZahnärztinƱ eingegeben werden. 

Wenn keine eigene Bezeichnung angegeben wird, wird die Berufsbezeichnung ƳZahnarztƱ ausgegeben. 

Tipp:  Das Feld hat zum aktuellen Zeitpunkt ausschließlich Auswirkungen auf den Stempel in der AU.  

Folgen Sie im DS -Win dem Pfad ƳVerwaltung/Praxis/BehandlerƱ. 
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4 . Mitarbeiterverwaltung  

 

Geben Sie bei ƳBerufsbezeichnungƱ  Zahnärztin ein.  

Speichern Sie Ihre Angaben, indem Sie auf >>Übernehmen<<   klicken.  

Zukünftig wird die Berufsbezeichnung ƳZahnärztinƱ ausgegeben. 
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5 . DS-Win -MED 

5.1.  Arztstempel anpassen  (bei  MED-Freischaltung ) 

Wenn Sie als Arzt tätig sind und mit dem DS -Win -MED arbeiten, ist es notwendig , Ihren Arztstempel anzupassen , 

um Vorbereitungen für Anwendungen wie eAU und den elektronischen Arztbrief zu treffen.  Wenn  Sie über eine 

MED-Freischaltung verfügen, sind die grundsätzlichen Daten bereits eingetragen.  

Weiterführende Informationen finden Sie im MED -Handbuch:  

https://www.dampsoft.de/wp -content/uploads/2020/05/DS -WIN-Med -Handbuch.pdf  

Hinweis!   

Wenn Sie keine DS -Win -MED-Freischaltung (Ärztliche Abrechnung) haben, ist für Sie an dieser Stelle keine 

Anpassung von Einstellungen erforderlich.  

 

Ab dem 01.10.2022 besteht nach § 341 Absatz 6 SGB V für MED -Kunden die Pflicht, gegenüber der jeweils zu-

ständigen Kassenärztlichen Vereinigung nachzuweisen, dass sie über die erforderlichen Komponenten und Dienste 

für den Zugriff auf die elektronische Patientenakte verfügen. Der Nachweis ist automatisch für die TI -Bereiche 

ePA, eMP und NFDM gesetzt.  

Hinweis!   

Ob der Nachweis für Ihre Praxis erforderlich ist, erfahren Sie bei Bedarf bei Ihrer zuständigen KV. Die Einstellung 

kann im DS -Win  jederzeit entfernt werden.  

 

Folgen Sie dem Pfad  ƳVerwaltung/Praxis/ArztstempelƱ. 

 

Ergänzen  Sie ggf. die folgenden Angaben:   

5. DS-Win -MED  
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5 . DS-Win -MED 

Behandler: Wählen Sie den gewünschten Behandler aus der Liste  aus. Wählen Sie den im DS -Win aufgenomme-

nen gleichnamigen Behandler. Diese Einstellung ist zwingend erforderlich.  

Berufsbezeichnung: Geben Sie die Berufsbezeichnung  der Fachrichtung  ein , z. B. M und -, Kiefer -, Gesichtschi-

rurg . Bei Zahnärzten ohne ärztliche Zulassung  bzw. bei Wahl eines zahnärztlichen Vordrucks im Formular ƳArbeits-

unfähigkeitsbescheinigungƱ wird in der eAU die Berufsbezeichnung ƳZahnarztƱ übergeben. 

In Weiterbildung : Wenn  sich ein Zahnarzt in Weiterbildung  befindet , ordnen Sie den Zahnarzt/Arzt zu, bei dem sich 

dieser Zahnarzt/Arzt in Weiterbildung befindet . Setzen  Sie ein Häkchen bei  . Wählen Sie aus der Liste  den  

verantwortlichen Arzt.  

TI-Nachweis im Bereich : 

ePA nutzen : Die Einstellung ƳePA nutzenƱ dient als Nachweis, dass die notwendige Ausstattung für die Verwendung 

der ePA vorhanden ist.   

eMP nutzen:  Die Einstellung ƳeMP nutzenƱ dient als Nachweis, dass die notwendige Ausstattung zum Le-

sen/Schreiben des elektronischen Medikationsplans vorhanden ist.  

NFDM nutzen:  Die Einstellung ƳNFDM nutzenƱ dient als Nachweis, dass die notwendige Ausstattung zum Le-

sen/Schreiben des Notfalldatenmanagements vorhanden ist.  

Tipp:  In der Abrechnung wird über die Schaltfläche >>Info e -health<< ebenfalls eine Übersicht über die gesetzten 

Einstellungen angezeigt.  

Übernehmen Sie die Angaben mit >>OK<<  . 

5.2.  TI-Fachanwendungen um ƳePA Stufe 3Ʊ erweitert 

Sie können für die TI -Fachanwendungen die ePA Stufe 3 nutzen.  

Hinweis!   

Bei Rückfragen, ob auf die Stufe 3 gewechselt werden soll, wenden Sie sich bitte an Ihre zuständige KV.   

 

Folgen Sie dem Pfad ƳVerwaltung/Praxis/ArztstempelƱ. 
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5 . DS-Win -MED 

 

Klicken Sie auf >>TI -Fachanwendungen<< . 

 

Wählen Sie aus der Auswahlliste  ƳePA Stufe 3Ʊ. 

Speichern Sie die Angabe mit >>OK<< . 
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6 . KIM (Kommunikation im Medizinwesen)  

6.1.  Allgemeine Informationen KIM  

Der KIM -Dienst (Kommunikation im Medizinwesen) ermöglicht Ihnen einen sicheren  digitalen  Austausch von sen-

siblen Daten wie Arztbriefen, Befunden, Abrechnungen und Röntgenbilder n. KIM ist Voraussetzung für die erfolg-

reiche Übermittlung der e -health -Anwendung eAU  und dem zukünftigen Informationsaustausch mit anderen Sekto-

ren im Gesundheitswesen . 

Entnehmen Sie ausführliche technische Anweisungen zu KIM aus der Anleitung für Systembetreuer:  

https://www.dampsoft.de/wp -content/uploads/2021/07/dampsoft -kim -und -ehealth -fuer -systembetreuer.pdf  

Hinweis!   

Der KIM -Dienst wird auf die Version 1.5 umgestellt. Daher benötigt das KIM -Client -Modul von RISE ein Update, 

welches Ihnen mit dem General -Update 03/2024 zur Verfügung gestellt wird.  

RISE stellt die KIM -Konten mit den Domains Ƴ@rise.kim.telematikƱ und Ƴ@mail.kim.telematikƱ bis Ende des Jahres 

2024 bereit. Wenn Sie Ihre Konten nicht umstellen, können Sie anschließend keine Nachrichten mehr empfangen 

und somit nicht mehr am EBZ -Verfahren teilnehmen.   

 

Entnehmen Sie die weiteren Informationen aus der Anleitung zum RISE  KIM -Client -Modul für KIM 1.5 : 

https://www.dampsoft.de/wp -content/uploads/2021/08/installationsanleitung -rise -kim -von -dampsoft.pdf   

 

Weitere Informationen erhalten  Sie zudem auf unserer KIM 1.5 -Serviceseite: 

https://www.dampsoft.de/service/kim -1.5  

6.2.  Einrichtung im E -Mail -Client   

Bevor Ihnen  im DS-Win  die E -Mail -Client -Funktion  für KIM  zur Verfügung steht, ist die Einrichtung und  Registrie-

rung des KIM -Client s notwendig.  Die Einrichtung des E -Mail -Clients für herkömmlichen E -Mail -Versand ist nicht 

notwendig.  Das DS-Win bietet Ihnen die Schnittstelle zu jedem verfügbaren KIM -Client.  

Hinweis!   

Sie erhalten eine separate Bestätigung per E -Mail, sobald Ihr KIM -Client freigeschaltet ist.  

Wenden Sie sich b ei Rückfragen zur Installation I hre s KIM -Clients an Ihren KIM -Dienstanbieter.  

 

Die Einrichtung der Schnittstelle zum KIM -Client nehmen Sie im E -Mail -Client vor. Berücksichtig en Sie, dass die 

Station über eine TI -Anbindung verfügt.  

Um die Schnittstelle einzurichten, folgen Sie dem Pfad ƳEinstellungen/e-health/KIMƱ. 

Der Dialog der E -Mail -Einstellungen öffnet sich , ohne  dass der folgende Zwischenschritt notwendig ist.  

Folgen Sie alternativ dem Pfad ƳKommunikation/E-MailƱ. 

6. KIM  (Kommunikation im Medizinwesen)  
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6 . KIM (Kommunikation im Medizinwesen)  

 

Folgen Sie im Reiter  ƳE-MailƱ  dem Pfad ƳEinstellungen/KIM EinstellungenƱ .  1 2
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6 . KIM (Kommunikation im Medizinwesen)  

Der  Reiter  ƳKIM-KontenƱ der E -Mail -Einstellungen öffnet  sich . 

Tipp:  Beim Anlegen des Kontos im DS -Win  und bei einer Änderung wird geprüft, ob die Telematik -ID zur KIM -

Adresse sowie mit der Telematik -ID im Zertifikat der Karte übereinstimmt. Diese Prüfung erfolgt ebenfalls bei ei-

ner Testnachricht.  

Geben Sie die geforderten Daten ein.  

 

Name : Tragen Sie den Anzeigenamen bzw. Absender  unter ƳNameƱ ein.  

E-Mail -Adresse : Geben Sie Ihre KI M-Mail -Adresse ein. Die KIM -Mail -Adresse richten Sie bei ihrem KIM -Dienst -

Anbieter ein . 

SMC-B/HBA : Wählen Sie die entsprechende ƳSMC-B/ eHBAƱ, der dem KIM -Konto zugeordnet ist, aus der Auswahllis-

te . Bei der Einrichtung der KIM -Mail -Adresse ist di e SMC-B bzw. der eHBA anzugeben.  

IP des KIM -Hosts:  Überprüfen Sie, ob die IP -Adresse automatisch eingetragen wurde. Andernfalls übermitteln Sie 

die I P-Adresse , indem Sie auf >>Ermitteln<<  klicken . 

Eingang (POP)/Ausgang (SMTP): Geben Sie unter ƳEingangƱ und ƳAusgangƱ die Ports und unter ƳIP des KIMHostsƱ 

den Rechner ein, auf dem das KIM -Client -Modul installiert wurde und dessen Mailserver über POP3/SMTP erreich-

bar ist (standardmäßig 995/465).  

Benutzername Eingang / Benutzername Ausgang : Geben Sie unter ƳBenutzername EingangƱ und ƳBenutzername 

AusgangƱ den bei der KIM-Client -Modul -Installation erzeugten KIM -Nutzername n an. 

(Format: Ƴtest@testmail.de#10.133.3.20:995#Praxis1#dampsoftdswinplus#Platz1 Ʊ). Alternativ können Sie diese 

erzeugen lassen, indem Sie nach Eingabe der festgelegten Daten bei der KIM -Client -Modul -Installation auf >>De-

tails<<  klicken . Die einzugebenden Daten entnehmen Sie Ihrem KIM -Client -Modul  oder kontaktieren Sie Ihren 

KIM -Client -Modul -Dienstleister . 

Passwort : Geben Sie Ihr Passwort  ein, das bei der Festlegun g der KIM -Mail -Adresse gewähl t wurde . 

3

4

5 

3 

4 

6 



DAMPSOFT 

Version: 4. 

 

Seite 30 / 297  

 

6 . KIM (Kommunikation im Medizinwesen)  

Speichern S ie die Daten, indem Sie auf >>Übernehmen<<  klicken . Um zu prüfen, ob Ihr KIM -Konto erfolgreich 

eingerichtet wurde, haben Sie die Möglichkeit, eine Testnachricht an Ihr eigene s Konto zu versenden.  

Klicken Sie auf >>Testnachricht<< . 

Wenn die Testnachricht erfolgreich gesendet und empfangen wurde, wird Ihnen folgende Meldung im Dialog ange-

zeigt.  

 

Um den Dialog zu verlassen, klicken Sie auf >>OK<<  . 

Wenn ein Fehler aufgetreten ist, während die Testnachricht gesendet oder empfangen wurde, wird Ihnen eine Feh-

lermeldung mit weiteren Informationen angezeigt. Folgen Sie den Anweisungen der Meldung.  

Hinweis!   

Wenn  Sie Hilfe bei der Einrichtung benötigen, wenden Sie sich bitte an Ihren Systembetreuer.  
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6 . KIM (Kommunikation im Medizinwesen)  

6.3.  Mehrfachpraxisauswahl  

Sofern Sie in einer Mehrfachpraxis arbeiten, erhalten Sie bei dem Aufruf der E -Mail -Einstellungen eine Praxisab-

frage.   

Wenn Sie im DS -Win dem Pfad ƳEinstellungen/e-health/KIMƱ folgen oder den Einstellungsdialog für KIM -Mail -

Adressen öffnen, erhalten Sie automatisch eine Abfrage.  

  

Tipp:  Die aktive Praxis ist vormarkiert  . 

Bestätigen Sie die Praxisauswahl mit >>OK<<  . 

Die E-Mail -Einstellungen für die KIM -Konten öffnen sich in einem neuen Dialog.  

Wenn Sie die Praxisabfrage über >>Abbrechen<<  verlassen, wird der Einstellungsdialog nicht aufgerufen . 
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6 . KIM (Kommunikation im Medizinwesen)  

6.4.  KIM -Verzeichnisdienst   

Der KIM -Verzeichnisdienst ist ein zentral gepflegtes Adressbuch für sektorenübergreifende KIM -Teilnehmer. Aus-

schließlich identitätsgeprüfte Teilnehmer haben die Möglichkeit, per KIM verschlüsselt zu kommunizieren.  

Voraussetzung  für die  Nutzung  der Funktion  ist die Verwendung  eines  PTV3-Konnektor s oder eines e -health -

Konnektors . 

Hinweis!   

Bei Fragen  zur Version bzw.  den Funktionen  Ihres Konnektor s wenden Sie sich  bitte an ihren Konnektor -

Dienstleister (Vertragspartner).  

 

Die VZD-Einstellungen werden standardmäßig automatisch  mit Ihren Verbindungsdaten b efüllt.  

Die VZD -Einstellungen öffnen sich:  

 

Geben Sie Ihre Konnektor -IP  ein.  Wenn Sie mehrere Konnektoren verwenden, können Sie eine beliebige IP-

Adresse eines PTV3 -Konnektors eingeben.  

Wählen Sie den passenden VZD-Port  aus. Wenn es sich um einen Standardport handelt, ist der VZD -Port auto-

matisch eingestellt.  

Wenn am Konnektor eine Authentifizierung mit Client -Zertifikat erforderlich ist (siehe Karte nleser/Telematik -

Einstellungen) , ist das Zertifikat   ebenfalls anzugeben.  

Die Daten sind in den Telematik -Einstellungen des DS -Win hinterlegt .  

Folgen Sie  an einer Station, die an  die TI angebunden ist,  dem Pfad ƳEinstellungen/Kartenleser/TelematikƱ. 
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6 . KIM (Kommunikation im Medizinwesen)  

 

Die Konnektor -IP  ist die Nummer vor dem  Doppelpu nkt.  Verlassen Sie den Dialog über >>OK<< . 
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6 . KIM (Kommunikation im Medizinwesen)  

Wenn Sie die Daten in der VZD -Einstellung erfolgre ich eingegeben und gespeichert haben, erhalten S ie Zugriff auf 

den KIM -Verzeichnisdienst:  

 

Suchen Sie manuell nach Ergebnissen, indem Sie unter ƳSucheƱ  den gewünschten Namen, Nachnamen usw . ein-

geben. Klicken Sie auf >> Suchen<< . 

Sie haben die Möglichkeit, einen Empfängertyp auszuwählen, indem Sie auf die Auswahlliste  klicken.  

Um die  automatisc he Suche zu aktivieren, setzen Sie ein Häkchen bei ƳAutomatisch suchenƱ . Die Filterung wird 

gestartet, sobald Si e einen  Buchstaben in d ie Suche  eingeben.  

Tipp:  Wenn  die Zahl der möglichen Ergebnisse zu groß ist (über 100), werden keine Daten angezeigt.  

Die gefilterten Ergebnisse werden in der Liste  im Feld   angezeigt.  

Um eine erweiterte Suche durchzuführen, setzen Sie ein Häkchen bei  ƳErweiterte SucheƱ . 
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6 . KIM (Kommunikation im Medizinwesen)  

 

Nachname:  Geben Sie die detaillierte Suche ein, z.  B. im Feld  ƳNachnameƱ . 

Die gefilterten Ergebnisse werden Ihnen in der Liste im Feld  angezeigt.  

Fremdadresse:  Um einen  Empfänger in die Liste der Fremdadressen einzutragen, wählen Sie das Suchergebnis aus 

und klicken Sie auf >>In Fremdadresse<< . Wenn der Empfänger der Fremdadressenliste zugeordnet wurde, ist  

ein Häkchen bei  gesetzt.  Weitere Informationen zur Übernahme von KIM -Mail -Adressen in Ihre Fremdadressen 

erhalten Sie in Abschnitt 6.5 . 

Verlassen Sie den Dialog, indem Sie auf >>OK<<  klicken.  

6.4.1.  TI-Einstellungen anderer Stationen übernehmen  

Sie können die Einstellungen von einer Station für andere Stationen übernehmen . 

Folgen Sie im DS -Win dem Pfad ƳEinstellungen/e-health/VZDƱ. 
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6 . KIM (Kommunikation im Medizinwesen)  

 

Wenn Sie auf >>Einstellungen übernehmen von StationenƷ<<  klicken, erhalten Sie eine Abfrage von welcher 

Station die Einstellungen übernommen werden sollen.  

Wählen Sie die gewünschte Station und speichern Sie die Auswahl.  

Die Einstellungen werden übernommen.  

6.5.  KIM -Mail -Adresse in Fremdadresse übernehmen  

Sie haben die Möglichkeit, eine KIM -Mail -Adresse in die Liste Ihrer Fremdadressen einzutragen.  Wenn ein Eintrag 

mit übereinstimmenden oder ähnlichen Angaben in Ihren Fremdadressen vorhanden ist, werden Ihnen die 

Fremdadressen automatisch vorgeschlagen. Die Übereinstimmung der Angaben wird farblich angezeigt.  

Folgen Sie dem Pfad ƳVerwaltung/FremdadressenƱ.  

 

Klicken Sie auf >>KIM -Verzeichnisdienst<< .  
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6 . KIM (Kommunikation im Medizinwesen)  

Es öffnet sich folgender Dialog:  

 

Geben Sie den Suchtext in das Eingabefeld  ein oder wählen Sie einen Empfängertyp aus der Auswahlliste . 

Klicken Sie auf >>Suchen<< .  

 

In der Liste  werden die KIM -Mail -Adressen mit Angaben zu Organisation, Name, Adresse und KIM -Mail -Adresse 

angezeigt.  
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6 . KIM (Kommunikation im Medizinwesen)  

Tipp:  Wenn die KIM -Mail -Adresse bereits einer Fremdadresse zugeordnet wurde, ist ein Häkchen bei ƳFremdadres-

seƱ  gesetzt.  

Um eine KIM -Mail -Adresse einer Fremdadresse neu zuzuordnen, wählen Sie den gewünschten Eintrag aus der Liste 

. 

Klicken Sie auf >>In Fremdadresse<< . Es öffnet sich folgender Dialog:  

 

In der Liste  werden die Fremdadressen mit möglichen Übereinstimmungen angezeigt. Der Eintrag mit den 

höchsten Übereinstimmungen ist automatisch vorausgewählt.  

Tipp:  Bei der automatischen Prüfung wird eine teilweise Übereinstimmung des Namen berücksichtigt, z. B. ƳMül-

lerƱ/ƳMüller-MeierƱ.  

Folgende Übereinstimmungen der Angaben zwischen der ausgewählten KIM -Mail -Adresse und Ihren Fremdadres-

sen werden automatisch geprüft:  

¶ Name   

¶ Vorname  

¶ Adresse (Straße, PLZ, Ort)  

Die Übereinstimmungen werden farblich markiert:  

grün = vollständige Übereinstimmung der Angaben  

rot = keine Übereinstimmung der Angaben  

Prüfen Sie die Übereinstimmung der notwendigen Angaben.  
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6 . KIM (Kommunikation im Medizinwesen)  

Um die KIM -Mail -Adresse einer anderen Fremdadresse zuzuordnen, wählen Sie einen anderen Eintrag aus der Liste 

 oder verwenden Sie die Filter -Funktion  wie gewohnt.   

Um die KIM -Mail -Adresse der Fremdadresse zuzuordnen, klicken Sie auf >>Zuordnen<< . 

Die KIM -Mail -Adresse wird in der Fremdadresse im Bereich  ergänzt.   

Wenn bereits beide KIM -Mail -Adressen in der Fremdadresse gefüllt sind, erhalten Sie eine Meldung.  

6.6.  KIM -Mail -Adressen auf Aktivität prüfen  

Um KIM -Mail -Adressen auf Aktivität zu prüfen, folgen Sie dem Pfad ƳVerwaltung/FremdadressenƱ.  

 

Wählen Sie die Fremdadresse   aus, die Sie prüfen möchten.  

Klicken Sie auf >>KIM -Mail -Adressen prüfen<<  .  

Sie erhalten eine Meldung mit der Information, ob die KIM -Mail -Adresse aktiv oder inaktiv ist.  

Bei inaktiven KIM -Mail -Adressen erhalten Sie zusätzlich die Abfrage, ob die KIM -Mail -Adresse gelöscht werden 

soll.  

6.7.  Versand KIM -Mail von KIM -Konto (ohne Dokumentenbezug) an KIM -

Adressaten  

Um ei ne KIM -Mail von Ihrem KIM -Konto zu versenden, folgen S ie dem Pfad ƳKommunikation/E-MailƱ. 
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6 . KIM (Kommunikation im Medizinwesen)  

Wenn  Sie ohne Benutzerverwaltung arbeiten  und ein mitarbeiterspezifisches E -Mail -Konto eingerichtet haben, ist 

es notwendig , den gewünschten Mitarbeiter auszuwählen.  

Voraussetzungen  Versand und Empfang einer KIM -Mail:  

Um eine KIM -Mail zu versenden, stellen Sie sicher, dass da s KIM -Client -Modul aktiv ist  und eine beliebige  SMC-B 

ein gesteckt und freigeschaltet ist. Dies gilt auch für eHBA-Konten.   

Um eine KIM -Mail zu empfangen, stellen Sie sicher, dass die SMC -B gesteckt und für den korrekten Benutzer frei-

geschaltet ist.  Das DS-Win prüft, o b die Karte ein gesteckt ist und fordert, falls notwendig, die  PIN-Eingabe durch 

den Nutzer . 

Hinweis!   

Der Versand von KIM -Mails  ist von jeder Station möglich. Der  Empfang ist ausschließlich an S tationen möglich, an 

denen die Telematik eingerichtet ist.   

 

 

Wählen Sie den Reiter ƳDateiƱ  und klicken  Sie auf  ƳNeue KIM-MailƱ . 
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Geben Sie alle r elevanten Angaben in den Feldern ein und schreiben Sie Ihre E-Mail im  Eingabefeld  . 

Klicken Sie auf >>An  Ʒ<< . Wählen Sie eine E -Mail -Adresse aus einer Fremdadresse oder aus dem Verzeichnis-

dienst.  Der E -Mail -Austausch erfolgt ausschließlich zwischen KIM -Empfänger und KIM -Absender.  

Wenn Sie eine Standard -E-Mail -Adresse  oder eine im Verzeichnisdienst nicht registrierte Adresse wählen, erhalten 

Sie folgende Meldung:  

 

Klicken Sie auf >>Nein<<  . Wählen S ie eine KIM -Mail aus  einer Fremdadresse oder aus dem Verzeichnisdienst.  

Um die E -Mai l zu senden, klicken Sie auf >>S enden<< . 
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6 . KIM (Kommunikation im Medizinwesen)  

6.7.1.  Große KIM -Mails im Hintergrund senden  

KIM -Mails können im Hintergrund versendet werden.  

Zusätzlich können Sie den Fortschritt des KIM -Mail -Versands in der Schnellzugriffleiste überprüfen.  

Folgen Sie dem Pfad ƳKommunikation/E-MailƱ.  

Wechseln Sie in den Dialog ƳE-Mail/Einstellungen/Allgemeine EinstellungenƱ. 

 

Die Auswahl Ƴbevorzugt synchronƱ  ist automatisch ausgewählt.  

Wenn Sie die Auswahl beibehalten, können Sie den Dialog nach dem Senden einer KIM -Mail schließen und der Sen-

devorgang wird im Hintergrund ausgeführt.  

Folgende weitere Optionen stehen zur Auswahl:  

¶ immer asynchron : Der Dialog wird nach dem Senden einer KIM -Mail nicht geöffnet. Die KIM -Mail wird aus-

schließlich im Hintergrund versandt.  

¶ immer synchron: Der Dialog wird nach dem Senden einer KIM -Mail geöffnet. Der Dialog bleibt im Vorder-

grund geöffnet, bis der Vorgang abgeschlossen ist.  

 

Schließen Sie den Dialog mit >>OK<< . 

Um den Fortschritt des KIM -Mail -Versands zu überprüfen, kontrollieren Sie die Farbe des Briefumschlag -Symbols 

. 

¶ grau = keine Vorgänge aktiv  

¶ rot = mindestens ein Vorgang fehlerhaft  

¶ gelb = mindestens ein Vorgang aktiv  

¶ grün = alle Vorgänge erfolgreich abgeschlossen  

 

Um weitere Informationen zum Versand zu erhalten, klicken Sie auf das Briefumschlag -Symbol.  
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6 . KIM (Kommunikation im Medizinwesen)  

6.8.  KIM -Mails entschlüsseln  und zuweisen  

KIM -Mails werden verschlüsselt übermittelt. Um eine empfangene KIM -Mail zu lesen, ist diese zu entschlüsseln . 

Voraussetzung für die Entschlüsselung von KIM -Mails ist eine gesteckte SMC -B oder ein gesteckter eHBA. 

Folgen Sie  dem Pfad ƳKommunikation/E-MailƱ. 

 

Um eine KIM -Mail zu entschlüsseln, wählen Sie die gewünschte E -Mail aus, z. B . . 

Klicken Sie im Reiter  ƳE-MailƱ auf ƳE-Mail erneut empfangenƱ . 

Die E-Mail wird entschlüsselt an Ihre  E-Mail -Adresse gesendet.  

Um die entschlüsselte E -Mail aufzurufen, klicken Sie auf ƳE-Mails Senden/EmpfangenƱ . 

Wählen Sie die E -Mail aus.  

Die entschlüsselte Nachricht wird Ihnen im Bereich  angezeigt.  

Sie haben die Möglichkeit, KIM -Mail s, z. B. der  Karteikarte eines Patienten , zuzuweisen .  

Klicken Sie auf >>Zuweisen<< . Es öffnet sich ein Kontextmenü.  

Wählen Sie die  gewünschte Option.   

Die ausgewählte KIM -Mail wird zugewiesen.  
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6.9.  RISE KIM-Konto mittels Link entsperren  

Falls Ihr RISE KIM -Konto gesperrt wurde, kann es über einen Link im DS -Win wieder freigeschaltet werden.  

Folgen Sie im DS -Win dem Pfad ƳEinstellungen/e-health/KIMƱ. 

Wenn Sie mit Mehrfachpraxen arbeiten, erhalten Sie einen Dialog zur Auswahl der betroffenen Praxis.  

 

Klicken Sie auf >>Konto entsperren<< . 
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6 . KIM (Kommunikation im Medizinwesen)  

Klicken Sie auf >>Seite aufrufen<< . 

Sie werden automatisch auf eine externe Webseite für den KIM -Onboarding -Service weitergeleitet.  

Um Ihren KIM -Account zu entsperren,  folgen Sie der Anweisung auf der Webseite.  

6.10.  Anhänge im unbekannten Dateiformat speichern  

Sie können Dateiformate, die nicht direkt vom DS -Win unterstützt werden, im E -Mail -Client herunterladen und 

speichern.  

Wenn eine KIM -Mail zusätzliche Anlagen enthält, z. B. LDT -Laborauftrag, können Sie den Anhang im View patien-

tenbezogen speichern oder allgemein ablegen.  

Hinweis!   

Sie können keine KIM -Mails mit zusätzlichen Anlagen in der e -health -Verwaltung verarbeiten.  

 

Folgen Sie im DS -Win dem Pfad ƳKommunikation/E-MailƱ. 

 

Wählen Sie die gewünschte E -Mail . 

Markieren Sie die Dateien, die Sie speichern möchten . 

Klicken Sie auf >>Datei importieren<< . 

Sie erhalten eine Abfrage für das View, ob der Anhang patientenbezogen oder allgemein gespeichert werden soll.  

Wählen Sie den gewünschten Speicherort.  
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6 . KIM (Kommunikation im Medizinwesen)  

6.11.  Timeout einstellen  

Das Timeout für das Senden und Empfangen ist in das Connect -Timeout und das Read -Timeout aufgeteilt.  

Read-Timeout  

Wenn das Timeout bisher auf weniger als 30 Sekunden eingestellt war, wird es automatisch auf 30 hochgesetzt.  

Wenn das Timeout über 30 lag, wird dieser Wert automatisch als Read -Timeout gesetzt.   

 

Connect -Timeout  

Das Connect -Timeout behält den von Ihnen eingestellten Wert.  

Um die Zeiten der Timeouts einzusehen, folgen Sie dem Pfad ƳKommunikation/E-MailƱ. 

Es öffnet sich der E -Mail -Client.  

Folgen Sie in dem Dialog dem Pfad ƳE-Mail/Einstellungen/  Konten Einstellungen bzw. KIM EinstellungenƱ. 

Beispiel E -Mail -Einstellungen:  

 

Die Timeouts werden im Bereich   angezeigt.   

Tipp:  Die Timeouts werden für die KIM -Konten im identischen Bereich angezeigt.  
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6 . KIM (Kommunikation im Medizinwesen)  

6.12.  Statusanzeige im E -Mail -Postfach  

Folgen Sie im DS -Win dem Pfad ƳKommunikation/E-MailƱ. 

 

Die neuen Symbole werden im Status  angezeigt.  

? = Lesebestätigung  

Doppelhäkchen = angeforderte Lesebestätigung bestätigen  

! = ungültige Signatur  

Stift = signiert  

Schloss = verschlüsselt  
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7 . NFD (Notfalldaten)  

7.1.  Allgemeine Informationen NFD  

Die Notfalldaten (NFD) umfassen relevante Anamnese -Daten und Risikofaktoren wie z. B. Allergien, Vorerkrankun-

gen, Implantate usw. Diese Daten können zusammengefasst auf die elektronische Gesundheitskarte (eGK) des Pati-

enten geschrieben werden. Vollständige Notfalldaten enthalten notfallrelevante medizinische Informationen sowie 

persönliche Erklärungen, z. B. Angaben über einen Organspendeausweis oder einer Patientenverfügung.  

Die Funktion NFD ermöglicht Ihnen in einem Notfall alle gesundheitsrelevanten Daten des Patienten einzusehen. 

Auch außerhalb eines Notfalls kann der Patient dem Auslesen der Notfalldaten zustimmen.  

Um die Daten einzusehen, ist unter Umständen die PIN -Eingabe durch den Patienten erforderlich. Die eGKs werden 

ohne PIN -Schutz an die Versicherten ausgegeben. Im Notfall haben Sie die Möglichkeit, die Daten ohne eine PIN -

Eingabe einzusehen. Auf der eGK des Patienten wird ein entsprechender Vermerk gespeichert.  

Es handelt sich um eine freiwillige Angabe des Patienten auf der eGK. Der Lesevorgang findet unabhängig vom 

Versichertenstammdatenmanagement (VSDM) statt.  

 

Hinweis!   

Ihr Patient besitzt das Selbstbestimmungsrecht und darf entscheiden, welche Einträge aufgenommen werden.  

Weisen Sie Ihren Patienten darauf hin, dass vollständige Notfalldaten benötigt werden, um eine korrekte 

Behandlung sicherzustellen.  

Wenn Notfalldaten gelesen, kopiert, gelöscht oder relevante Angaben geändert werden, wird ein automatischer 

Eintrag in der PatInfo erzeugt.  

 

Wenden Sie sich für weitere Informationen an die KZBV.  
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7 . NFD (Notfalldaten)  

7.2.  NFD auslesen (mit  /  ohne PIN-Eingabe)  

Öffnen Sie im DS -Win einen beliebigen Patienten.  Das Auslesen von Notfalldaten erfolgt unabhängig vom  zuvor 

gewählten Patienten.  Stecken Sie die eGK in das Kartenterminal oder fordern Sie ihren Patienten dazu auf.  Für das 

reine Auslesen ist kein gesteckter eHBA erforderlich.  

 

Um die Notfalldaten einzusehen , kl icken Sie auf die Schaltfläche >>NFD<< . 

Der Dialog zum Lesen der Notfalldaten öffnet sich:  

 

Wenn Sie mit der Mehrfachpraxis -Auswahl arbeiten,  wählen Sie die Praxis  aus.  

Wählen Sie die eGK  aus. Um die eGK -Auswahlliste zu aktualisieren, klicken Sie auf . 

Geben Sie den Grund zum Lesen der Notfalldaten an, indem Sie bei  ƳNotfallƱ, ƳKein NotfallƱ oder ƳZur Aktualisie-

rungƱ auswählen. Wenn Sie ƳZur AktualisierungƱ wählen, wird der Plan ausgelesen und eine zusätzliche Kopie ange-

legt.  
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7 . NFD (Notfalldaten)  

Bestätigen Sie die Auswahl mit >>OK<< . 

Wenn die eGK mit eine r  PIN gesichert ist, erhalten Sie folgende Meldung:  

 

Weisen  Sie Ihren Patienten darauf hin , den Anweisungen zu folgen.  Für die PIN -Eingabe stehen 30 Sekunden zur 

Verfügung.  

Nach erfolgreicher PIN -Eingabe  öffnen sich die Notfalldaten.  

Wenn  Ihr Patient eine  falsche PIN eingegeben hat, erhalten Sie folgende Meldung:  

 

Die PIN wird nach dreifacher falscher Eingabe gesperrt.  

Hinweis!   

In akuten Notfällen  ist die PIN-Eingabe nicht erforderlich. Beachten Sie, dass die Funktion nur in äußersten 

Notfällen genutzt werden darf.  

Auf der eingelesenen eGK des Patienten wird ein Vermerk gespeichert, dass die Daten aufgrund eines Notfalls 

ausgelesen wurden.  

 

Um die Daten bei einem Notfall ohne PIN -Eingabe einzusehen, setzen Sie im Dialog zum Lesen der Notfalldaten ein 

Häkchen bei ƳNotfallƱ . 

Sofern das Auslesen von Notfalldaten nicht möglich ist, erhalten Sie je nach Fall entsprechende Meldungen.  
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Tipp:  Bei allgemeinen Fragen zur eGK  oder bei einer möglichen Sperrung  durch eine falsche PIN -Eingabe  verweisen 

Sie Ihren Patienten an die zuständige Krankenkasse.  

Nach erfolgreicher PIN-Eingabe öffnen sich die Notfalldaten:   

 

In der Historienliste   werden Ihnen folgende Informationen zu den  er fassten Notfalldaten angezeigt:  

Erfassungsdatum:  Datum und Uhrzeit der Erfassung der Notfalldaten.  

 

Sig.: Wenn die Notfalldaten mit einer gültigen Signatur versehen wurden, ist dies durch ein Häkchen  in der 

Spalte ƳSig.Ʊ gekennzeichnet. Um nähere Information zu erhalten, fahren Sie mit der Maus über das Symbol, 

ohne zu klicken.  

 

NF: Wenn das Auslesen der Daten als Notfall durchgeführt wurde, ist dies durch ein Häkchen in der Spalte 

ƳNFƱ gekennzeichnet.  

 

Status:  Der Status wird durch ein Symbol dargestellt. Um nähere Information zu erhalten, fahren Sie mit 

der Maus über das Symbol, ohne zu klicken.  

 

Status ePA:  Wenn der NFD -Plan in die ePA hochgeladen oder aus der ePA heruntergeladen wurde, wird 

dies durch ein W olken -Symbol  in der Spalte ƳStatus ePAƱ gekennzeichnet. 

Letzter Stand:  Datum u nd Uhrzeit der letzten Aktualisierung der Notfalldaten.  

Info:  Wenn eine Information zu den N otfalldaten oder zum Patienten, z. B. ein Versicherungsnachweis , vor-

liegt, wird dies durch ein Ausrufezeichen  in der Spalte ƳInfoƱ gekennzeichnet. Um nähere Informationen zu 

erhalten, fahren Sie mit der Maus über das Ausrufezeichen, ohne zu klicken.  

  

1

5 

1 

6 

2 

4 

3 



DAMPSOFT 

Version: 4. 

 

Seite 52 / 297  

 

7 . NFD (Notfalldaten)  

Zusätzlich erhalten Sie folgende Informationen und Möglichkeiten:  

>>Auf eGK übertragen<< : Sie haben die Möglichkeit, neue Notfalldaten auf die eGK Ihres Patienten zu schre iben , 

indem Sie auf  klicken.  Für weitere Informationen  siehe Abschnitt  7.7 . 

>>eGK-Verwaltung<<: In der eGK -Verwaltung   für Notfalldaten haben Sie die Möglichkeit, Ihren Patienten fol-

gende Funktionen zur Verfügung zu stellen: PIN ändern, PIN mittels PUK entsperren und PIN -Schutz verwalten. Für 

weit ere Informationen siehe Abschnitt  7.8 . 

Diagnosen : Notfallrelevante Diagnosen  enthalten Informationen zu den festgestellte n Diagnose n mit Zuordnung 

über einen ICD-Code, dem Diagnose text  und dem Datum  der Eingabe . Zudem werden Angaben zur Sicherheit  der 

Diagnose , der Lokalisierung (links/ rechts) und der Feststellung von einem  Arzt (A) oder  einer  Institution  (I) ange-

zeigt.  

Die Sicherheit der Diagnose wird mit folgenden Abkürzungen dargestellt:  

A = ausgeschlossen  

G = gesichert  

V = Verdacht auf  

Z = Zustand nach  

 

Medikamente : Die auf der eGK hinterlegten Medikamente   des Patienten werden mit dem Wirkstoff, der Be-

zeichnung sowie der  Darreichungsform angezeigt . Zudem  wird die Dosis, Einheit und Angabe vom Arzt (A) oder 

einer Institution (I) angezeigt.  

Weitere medizinische Informationen : Wenn  ein Eintrag zu einem bekannten Risikofaktor wie eine r  Allergie oder 

Schwangerschaft vorliegt,  wird unter  der entsprechende Re iter mit einem roten Ausrufezeichen -Symbol  ge-

kennzeichnet . 

Unter ƳAllergien und ImplantateƱ werden die Substanz und Art der Reaktion bzw. das Implantat mit der Typenbe-

zeichnung angezeigt.  Unter  ƳSchwangerschaft und WeglaufgefährdungƱ wird eine entsprechende Information ange-

zeigt. Weitere Informationen werden unter ƳKommunikationsstörungen und sonst. HinweiseƱ aufgelistet . 

In den medizinischen Informationen  erhalten Sie nähere Informationen zu behandelnden Ärzten oder Institutionen. 

Um die Informationen einzusehen, fahren Sie mit der Maus , ohne zu klicken , über das ƳAƱ (Arzt) oder das ƳIƱ (Insti-

tution) . Die Informationen werden eingeblendet.  
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7.3.  Notfalldaten in Risikofaktoren >>R<< einsehen  

In den Risikofaktoren >>R<< Ihres Patienten haben Sie zusätzlich die Möglichkeit, die Notfalldaten einzusehen.  

Tipp:  Nutzen Sie diesen Weg, um neue Notfalldaten zu erstellen, wenn Sie zuvor keine vorhandenen Pläne ausle-

sen. 

 

Klicken Sie auf >>R<< . Es öffnet sich folgender Dialog:  

 

Wechseln Sie in den Reiter ƳNotfalldatenƱ . 

Die notfallrelevanten Daten werden angezeigt.  
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